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Teilnehmerzahl:

Verpflegung:

Anmeldung bis:

Anmeldung bei:

Ort:

Tagesgebühr:

auf 50 Personen begrenzt

Kaffee, Gebäck und Mittagessen inklusive

27.10.2010

Kreis Herzogtum Lauenburg
Fachdienst Wasserwirtschaft
z.Hd. Frau Vogt
Postfach 1140
23901 Ratzeburg
Fax: 04541/888558
Mail: vogt@kreis-rz.de

Bei Rückfragen Herr Lüdemann,
Tel.: 04541/888465

Rathaus Geesthacht
Markt 15
21502 Geesthacht

20,- Euro

Workshop
Geesthacht, 3. November 2010

Erfolgreiche Umsetzung von
länderübergreifendem
Hochwasserschutz
Neue Wege für zukünftiges
wasserwirtschaftliches Handeln ?

13:00 - 15:00 Uhr

15:00 - 15:30 Uhr
Kaffeepause

15:30 - 16:30 Uhr

16:30 - 17:00 Uhr

Mitwirkung in den Arbeitsgruppen

Gew sserunterhaltung

Bauleitplanung

Ergebnispräsentation der Arbeitsgruppen
Hinweise für eine

Schlusswort und Resumee

:

ä
Hochwasserschutz
Hochwasserschutz und Gewässerentwicklung

-
Verwaltungsvereinbarung
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KREIS HERZOGTUM LAUENBURG

Gestaltung Flyer:

Metropolregion Hamburg
Hochwasser kennt keine Grenzen

Metropolregion Hamburg
Hochwasser kennt keine Grenzen



10:40 - 11:00 Uhr
Kaffeepause

11:00 - 11:20 Uhr
Ausweisung von Überschwemmungsflächen -
Wasser kennt keine Grenzen

Hochwasserschutz und Gewässerentwicklung -
Synergieeffekte sinnvoll nutzen

-

Referentin:
Dr. Nicole Drücker (Landesbetrieb Straßen,
Brücken und Gewässer Hamburg)

Referenten:
Clemens Gantert (BWS GmbH, Hamburg)
Stefan Greuner-Pönicke
(BBS Büro-Greuner-Pönicke, Kiel)

:

11:20 - 11:40 Uhr

11:40 - 12:00 Uhr

12:00 - 13:00 Uhr
Mittagessen (per Catering im Ratssaal)

Konsequenzen für die Bauleitplanung
Reduzierung der Einleitungsmengen bei
unzureichender Vorflut
Referent
Prof. Matthias Grottker (FH Lübeck)

Erfolgreiche Umsetzung von
länderübergreifendem
Hochwasserschutz
Am Beispiel des Leitprojektes Brookwetterung/Knollgraben

09:00 Uhr

09:40 - 10:20 Uhr

Begrüßung und Ausstellungseröffnung
"Länderübergreifender Hochwasserschutz an
Brookwetterung und Knollgraben"
durch den Bürgermeister der Stadt Geesthacht
Herrn Dr. Volker Manow

Grußworte: Jakob Richter (Geschäftsstelle
Metropolregion Hamburg) und Holger Lange
(Fach-AG Naturhaushalt der Metropolregion
Hamburg)

Einführung in das Leitprojekt:

Referent
Dieter Ackermann (Landesbetrieb Straßen,
Brücken und Gewässer Hamburg)

Referent
Hanke Lüdemann (Kreis Hzgt. Lauenburg,
Wasserbehörde)

09:30 - 09:40 Uhr

10:20 - 10:40 Uhr

Länderübergreifender Hochwasserschutz
Beispiele einer erfolgreichen Zusammenarbeit
und Planung

Umsetzung WRRL/Randstreifen/Gewässer-
unterhaltung - Probleme und Lösungen an einem
Grenzgewässer

-

:

:

Impulsvorträge
Das Leitprojekt „Länderübergreifender Binnenhochwasserschutz
am Beispiel der Brookwetterung“ wurde vor sechs Jahren ins
Leben gerufen. Ziel des Projektes ist die Verbesserung des
Hochwasserschutzes im länderübergreifenden Einzugsgebiet
eines Gewässers durch gemeinsames Handeln der Länder und
Gemeinden über die Verwaltungsgrenzen hinweg. Nach einer
gemeinsamen Planung sind viele Projekte verwirklicht worden.

Der Workshop dient der Vorstellung des Erreichten und zeigt
Wege auf, wie die Inhalte des Leitprojektes nachhaltig genutzt
werden können. Es wird eine Diskussion unter Fachleuten aus
Verwaltung und Praxis angeregt, bei der Leitsätze für zukünftiges
gemeinsames länderübergreifendes Handeln entwickelt werden
sollen.

Hamburg

Schleswig
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Metropolregion Hamburg
Hochwasser kennt keine Grenzen


